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Ruhig wars im Sommer, das Telefon klingelte
tagelang nicht, alle waren verreist. So unternahm

Karin Bühler mit einem Haufen anderer

Künstlerinnen und Künstler eine Gruppenreise

nach Prag, um ihre Werke in der Galerie

Kritiku zu zeigen. Und man hörte von einem

Car, der vor dem Kugl 45 Leute ans Melt-Fe-

stival in der sogenannten Ferropolis bei Grä-

fenheinichen transportierte, organisiert vom
eigens für diese Reise gegründeten Verein

Meltdown. Während die Jungen auf Kaffeefahrt

gingen, veranstaltete der auch schon
etwas in die Jahre gekommene Kurt «Kuspi»
Spirigam 1. August wie ein jugendlicher Zös-

ler etwas Action im Steinbruch in Vättis und
liess eine zwei Tonnen schwere mit Holz
gefüllte, brennende Stahlkäfigkugel das Tal

runterdonnern. Wen interessiert da schon eine

zerfetzte Schweizer Fahne am Säntis?

Doch nun sind alle wieder zurückgekehrt
und haben sich zu Tausenden in der Innenstadt

zum St.Galler Fest versammelt, wo sich

Fredy Brunner in seiner Ansprache zum
Festauftakt selbst als gut gebaut und seinen
Vorgesetzten Thomas Scheitlin - den «Bürolisten»,
wie er ihn nannte - als Sprenzel outete. Das

war vor dem Waaghaus, wo einige Tage später
im Gemeinderatssaal über Prävention von
Übergewicht diskutiert werden sollte.

Apropos schwere Jungs: An jenem Fest

fand ja auch eine Prügelei zwischen der Hard-

turmfront und FCSG-Fans statt, von der man
aber erst Tage später erfuhr, um den Vorfall

nicht «aufzubauschen», wie Polizei-Sprecher

Benjamin Lütolf sagte, während man tags
zuvor noch die Polizeimeldung publiziert hatte,
dass eine Rentnerin ins Romanshorner
Hafenbecken gefallen sei. Unsereiner wäre an jenem
Wochenende jedenfalls am liebsten grad wieder

verreist und hat sich zuhause verschanzt
und die Fenster geschlossen, den Radiosender

FM4 laut aufgedreht, und man wähnte sich
schon fast in Wien, da kündigte der Moderator
Joe-Joe Bailey einen gewissen DJ Noonee

an, und der kommt prompt, man ahnts, aus
St.Gallen.

Während die DJs nach Österreich reisen,
fahren die Kunstschaffenden nach Italien: Dieser

Tage wurden wieder die Rom-Aufenthalte
und Werkbeiträge des Kantons vergeben, was
auf der Saiten-Redaktion für einige Verwechslungen

sorgte: Bei Katalin Deér und Norbert

Möslang waren wir uns ja noch einigermassen
sicher. Doch es dauerte eine Weile, bis wir
begriffen, dass Rahel Ilona Eisenring nicht die

Rahel Eisenring ist, die jeden Monat das
Meisterstück illustriert, und dass Saiten-Fotograf
Daniel Ammann, nicht nebenbei auch

Jugendromane schreibt, wie der gleichnamige
Werkbeitraggewinner. Wir gratulieren natürlich
trotzdem. Auch sonst scheint sich einiges zu

tun im Kunstkuchen. So macht das Gerücht
die Runde, dass die Künstlerzwillinge Frank

und Patrik Riklin zusammen mit der Alltag-
Agentur einen Studiengang Kunst an der GBS

planen. Wir sind gespannt!
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«Mi7 den

tSwtsmHdnon
will die Stadt

St. Gallen

das lokale
Gewerbe

unterstützen.»
Thomas Scheitlin,
Stadtpräsident
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